
25.06.2019 – Giethoorn – das Venedig des Nordens

In einem hervorragend ausgestatteten modernen Reisebus mit etlichen kühlen Getränken an Bord 
starteten 46 Landfrauen am frühen Morgen ihre diesjährige Tagesfahrt in die Niederlande. Das erste 
Etappenziel hieß Giethoorn – das Venedig des Nordens. Dieses idyllische Dörfchen mit zahllosen 
reetgedeckten Bauernhöfen auf kleinen Torfinseln ließ sich wunderbar per Rundfahrtboot erkunden. 
Während der gemächlichen Fahrt auf den Wasserstraßen des Ortes - unter zahlreichen Brücken 
hindurch, vorbei an herrlichen Bauernhöfen aus dem 18. und 19. Jahrhundert und über die große 
Wasserfläche “Bovenwijde“ – erlebten die begeisterten Landfrauen eindrucksvoll die Schönheiten 
dieses Ortes. In einem gemütlichen Terrassenrestaurant genossen die Teilnehmerinnen anschließend
die berühmten holländischen Pfannkuchen mit süßen wie auch herzhaften Beilagen. Im herrlich 
klimatisierten Reisebus führte die Reise weiter zur Stadt Hattem, einer alten Festungs- und 
Hansestadt in der Provinz Gelderland. Zwei Stadtführer hießen die Gäste willkommen und 
präsentierten zuerst die Andreaskirche im Herzen der Altstadt. Bei Temperaturen um die 40 Grad 
blieben einige Landfrauen gern in den kühlen Räumen des Gotteshauses, so dass in zwei kleinen 
Gruppen die Stadt erkundet wurde. In der historischen Innenstadt imponierten prächtige 
Kaufmannshäuser, restaurierte Teile der Stadtmauern und das überragende Stadttor Dijkpoort aus 
dem 14. Jahrhundert. Größtenteils entpuppte sich Hattem jedoch als charmante malerische 
Hansestadt mit kleinen Künstlerhäusern, ansprechenden Einkaufsstraßen und romantischen 
Gässchen, die an kühleren Tagen sicherlich gern zum vergnüglichen Bummeln genutzt werden. 
Aufgrund der Hitze trafen die Landfrauen jedoch frühzeitig im niederländischen Bäckereimuseum ein,
um Kaffee zu trinken und Krakeling zu kosten, eine typisch holländische Brezelspezialität. Gesellig 
beisammen sitzend hieß es einvernehmlich: „Prima Entscheidung, auch mal in der Niederlande 
populäre Urlaubsziele kennenzulernen!“ 


